
Die Alterskommission der 
Gemeinde Freienbach lud am
Samstag alle 66-Jährigen der
Gemeinde zu einem Apéro ins
Gemeinschaftszentrum ein.
Nebst guten Häppchen gab es
Interessantes zu hören, und die
Gäste schlossen untereinander
Bekanntschaft.

Von Hans Ueli Kühni

Freienbach. – Bereits das vierte Mal
sei es, dass die Alterskommission die
66-Jährigen zu einem Treffen einlade,
erklärte der Freienbacher Gemeinde-
rat Franz Merlé. Zuvor hatte die 
Örgeligruppe der Musikschule Freien-
bach das bekannte Lied «Mit 66 Jah-
ren» von Udo Jürgens, das vom
 Älterwerden handelt, zur Einstim-
mung gespielt. Merlé machte auf die

Bedeutsamkeit aufmerksam, sich aus-
tauschen und Meinungen aufnehmen
zu können. In diesem Zusammen-
hang verwies er auf die zahlreichen
Möglichkeiten für eine aktive Le-
bensgestaltung für Senioren in der
Gemeinde: Herbstausflug, Geburts-
tagsständli, Senioren-Infos, jährlicher
Runder Tisch, Begleitung von allein-
stehenden älteren Menschen oder 
diverse Kursangebote, zum Beispiel
einer für Gedächtnistraining. «Die
Gemeinde Freienbach hat eine lang-
jährige und kontinuierliche Erfahrung
in Bezug auf Altersarbeit», so Merlé,
«wir haben bereits das zweite Alters-
leitbild erstellt und sind diesbezüglich
auf verlässlichem Kurs.»

Verantwortung übernehmen
«35 von 154 eingeladenen Einwoh-
nern mit Jahrgang 1944 sind der Ein-
ladung gefolgt, elf von ihnen sind mit
Begleitung gekommen», wusste die

Altersbeauftragte Sibylla Felber. In
ihrem Vortrag stellte sie fest, dass 
niemand alt sein wolle, aber alle alt
werden möchten. Sie erwähnte vier
wichtige Elemente im Alter: Freiheit,
Engagement und Freude, Kompetenz
weitergeben und früh an später den-
ken. Gerade die sozialen Kontakte
seien wichtig. «Mit einer guten Ein-
stellung und einem guten sozialen
Umfeld lebt es sich leichter, und man
bleibt gesünder», sagte sie. 

Felber lud die Anwesenden ein, an
weiteren Anlässen für Seniorinnen
und Senioren teilzunehmen. Sie ap-
pellierte aber auch an die Anwesen-
den, sich trotz des Alters zu enga-
gieren und Bereitschaft zu zeigen, 
Verantwortung zu übernehmen, auch
wenn es nur wenige Stunden pro 
Monat sei, zum Beispiel als Fahrer 
für die Spitex. Es sei falsch, Angst vor
Verpflichtung zu haben und sich zu
verstecken.
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«Wir sind auf verlässlichem Kurs»

35 Senioren – elf mit Begleitung – waren der Einladung der Alterskommission der Gemeinde Freienbach gefolgt. Beim
Apéro hatten sie Zeit, neue Bekanntschaften zu schliessen. Bild Hans Ueli Kühni

Schalk und Klamauk am Chränzli
Am Freitag- und am Samstag-
abend lud der STV Pfäffikon-
Freienbach zum jährlichen
Chränzli unter dem Motto 
«TV-Abig» mit viel Spass,
Show und Überraschungen.

Von Hans Ueli Kühni

Freienbach. – Der Unterhaltungs-
abend des STV Pfäffikon-Freienbach
in der Schwerzi-Turnhalle begann un-
gewöhnlich: Eine Moderatorin las die
Tagesschau vor, echte News und Neu-

es aus dem Verein wurden dabei schön
bunt vermischt. Dann ein Schwenk
auf eine Seitenbühne, auf der vier
junge Frauen ihren Schwatz über
Männer, Liebe, Sport und Mode hiel-
ten und dann symbolisch den Fern-
seher einschalteten, wo gerade eine
Mädchenriege bei einer Vorführung
zu sehen war. Ein Druck auf die Fern-
bedienung, Vorhang auf – und da wa-
ren die jungen STV-Athletinnen mit
ihrem Auftritt. So ging es munter
durch den Abend, die Frauen plau-
derten frisch über ihre Freuden, Pro-
blemchen und Sorgen und verlinkten

dann wieder auf eine neue Vorfüh-
rung. Ihre kleinen Theatereinsätze wa-
ren lustige Unterhaltung und boten
hinter dem Vorhang auch Zeit für den
Szenenumbau. 

Viel Spass und Unterhaltung
Was da jeweils auf der Bühne lief, war
Spass, Schalk und Unterhaltung pur.
Jede Riege zeigte, was sie in langen
Monaten gelernt und geübt hatte. So
bot etwa die Knabenriege eine Spi-
derman-Nummer oder die Mädchen-
riege tanzte im Fussballfieber zu ei-
nem Shakira-Song. Eine lustige Ein-

lage war es, herauszufinden, wer hin-
ter einem nachgespielten TV-Werbe-
spot steckt, wobei die Zuschauer ihre
Antwort abgeben und einen Preis ge-
winnen konnten. 

Nach der Pause gefielen die Kunst-
turn-Vorstellungen der aktiven Män-
ner und die Parodie auf die TV-Show
«Bauer, ledig, sucht» des Damenturn-
vereins, bei dem ein Bauer eine Frau
suchte und gleich zwei mit nach Hau-
se nahm. Natürlich war die Nummer
der gesetzteren Herrn wie schon in
der Vergangenheit eine Lachnummer.
Sie traten in bunten Gewändern am

Karneval von Rio auf und liessen ab
und zu auch Hüllen fallen. Ein ande-
rer Höhepunkt des unterhaltsamen
Abends war dann der Auftritt der
 Aerobic-Tänzerinnen mit einer bun-
ten Bollywood-Tanzshow, die schon
fast fernsehreif war.

Nach dem farbigen Reigen an Un-
terhaltung, Witz und Spass und dem
Auftritt von gegen 200 Vereinsmit-
gliedern ging man noch lange nicht
heim. Die Unterhaltungsband Pop
 Alpin sorgte für Stimmung und die
Küche für Speise und Trank bis weit in
die Nacht.

Die aktiven Männer überzeugten mit anspruchsvollen Turneinlagen.Buntes Treiben beim Auftritt der Mädchen-Jugendriege. Bilder Hans Ueli Kühni

Singen verbindet
Der Männerchor Pfäffikon war
einmal mehr aktiver Teilnehmer
an einem Gesangsanlass 
von ganz besonderer Art. 
Weinfelden lud aktive und viel-
seitige Chöre zu einem «Xang-
Tag» ein.

Pfäffikon. – Der Einladung am
30. Oktober folgten 16 Chöre aus 
der ganzen Schweiz mit annähernd
500 Singenden. Mit dabei waren auch
der Männerchor Pfäffikon am Etzel
und der Frauenchor Einsiedeln, beide
unter der Leitung von Fabian Bucher.
Nicht Vorträge vor einem gestren-
gen Expertengremium, sondern soge-
nannte Kür war gefragt, was unsere
beiden Chöre mit einem gefälligen,
lockeren und nicht alltäglichen Lie-
derprogramm nutzten.

Bereits vor zwei Jahren hatten die
Schweizer Chöre in Weinfelden ein
Eidgenössisches Gesangsfest der Su-
perlative erlebt. Perfekte Organisa-
tion, gepaart mit gastfreundlicher
Herzlichkeit, bescherten den teilneh-
menden Chören an sechs Tagen ein
unvergessliches Erlebnis. Und so soll-
te es auch am Erinnerungstag unter
dem Motto «Xang in Weinfelden» sein
– einfach in kleinerem Rahmen.

Mit diesen drei Worten ist das Pro-
gramm des Tages bereits umschrieben.
Ohne jeglichen Bewertungsdruck 

präsentierten sich die teilnehmenden
Chöre in 20-minütigen konzertanten
Vorträgen gegenseitig. Offene und
konzentrierte Augen und Ohren im
Publikum waren eine Selbstverständ-
lichkeit, bestand dieses doch mehr-
heitlich aus anderen Chorsängerin-
nen und -sängern.

Von freundschaftlichem Charakter
Die Idee von Fabian Bucher, Chor-
leiter des Männerchors Pfäffikon am
Etzel und des Frauenchors Einsiedeln,
auch einen gemeinsamen gesang-
lichen Auftritt vorzubereiten, fand 
beiderseits sofort grossen Anklang.
Die gemeinsame Organisation der
Reise und des Tagesablaufs verstärk-
ten den ohnehin freundschaftlichen
Charakter des Anlasses. Und so wur-
de dieser Erinnerungstag für beide
Vereine zu einem gelungenen musi-
kalischen und gesellschaftlichen Er-
lebnis. Frauen- und Männerchor prä-
sentierten sich in eigener Formation
vielseitig und mehrsprachig. Der ge-
meinsame Auftritt mit unterhalten-
der, moderner Literatur begeisterte
nicht nur die Zuhörerschaft, sondern
riss auch die Sänger und Sängerinnen
mit. 

Auf der Heimfahrt waren sie sich ei-
nig: Singen macht Spass und verbin-
det. Nicht nur der Vortrag «Have a
 nice day», sondern auch das Erlebte
wurde diesem vollends gerecht. (eing)

Hauptprobe des Männerchors Pfäffikon in der evangelischen Kirche in Wein-
felden, mit dabei der Frauenchor Einsiedeln. Bild zvg


